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36 1997 — Hiimatbrief Nr. 58

Jakob Adlig giesst die Adelbodmer Mundart und ihre speziellen Ausdrücke in ein

fiktives Zwiegespräch.

Gsätzeni vam aalte Sami

Hanes: Chrischte, ig wellten der schaffe!
Giischt du di anderi Wucha umhi
ga tagwane?

Chrischte: Ja richtig gnueg, fi völig richtig
zweenig gnueg!
Ig neemi lieber e Strempem Bärg.
Ol e Selda.

Hanes: Ol apa mis Winterguet? Chrischte,
Chrischte! Du bischt mer nug fin
iina. Uf ds Maal chunscht nug mit
dem nüwschte Jutz: «Vroni, Vroni,
Subventioni!»

Chrischte: O nii! In de drissger Jaare hescht
ddu der Sanierigspulover and
ghabe, nät iig!

Hanes: U ddu hescht bim Chue-Grütze nie
mee wäder 70 Täleni bbotte.

Chrischte: Soe, magsch ddu seligs
uberschmecke?

Hanes: Ja wolapa. Es isch ale chünts, dass
du imene Käschi dahiimen e

Jutzbächer voll Näpeni hescht.

Chrischte: Äbe, das tuet der ungnaad. Miner
Näpeni sin äbe nät eso wolfeli wie
d Tiischtliga van dine Loopene.

(Ds Brächts Röesa erscheint am Weg)
Höret sofort uuf ääke, ebb es
Malorte passiert.

Hanes: Ee, das isch jitz grad guet, dass du
nus ufteechnischt zfridne.
Der Luub chunnt witer wan der Tuub!

den Lohn geben

zur Taglohnarbeit

Redensart eines
verstorbenen Mitbürgers
Anteil Bergrecht
Hausplatz-Recht

Nicht ganzjährig
bewohntes Wohnhaus
samt Liegenschaft

Samtmutz
Anspielung auf die
Hofsanierungen in
der Wirtschaftskrise

Kuhwerte bis Fr. l'OOO

werden in Talern
angegeben

Kenntnis haben

bekannt
Fach

Nachttopf; 20 Fr.

schmerzen
wohlfeil
Fladen; Kühe

zanken
Unglück

ermuntern
Netter; Zorniger
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